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St. (Sailen. Beilage 511 Hr. 7 5er 3d}mei$er ^rauen=|)eitimg. 15. ^ebrtiar 1891-

ratr JvaurnlVaiu4 in ber iMjftmf.
©oit iE. XübEth.

(Sortierung.)

au werfe übrigens nur einmal einen (blict
in unfere fäjweigertfdjett (Bolfêfdfjulett mit
gemeinfamer SSübung für beibe ©efäjlecßter
nitb frfjaue fiel) um, ob bie männlichen

Schüler mit bent Don Statur aus größeren ©eljirn
benn aitcf) nteljr leiften, ein größeres gjaffuugööcr»
mögen als bie weiblichen Schüler beft|eit. SRatt

frage bie Hehrer, unb man Wirb hören, baft bie

SJtäbcEien meiftentfjeilê baS beffere ©(entent in feiner
Schule bilbett unb juttt minbefteit ebenfo üiel leiften
wie bie .Stnabelt. $aS (Richtige wirb Wölfl fein, baft
eS in beibett @efchfed;tern gute unb fdjledjte Schüler
gibt. SSM man nicht annehmen, bah &ie ©röjje beS

®el)int§ erft im reifern Hilter ficlj äußert, battit ntufj
man fagett, baft beibe ©efdjledjter üott Statur attS

geiftig gleich veranlagt fittb, bah >u S°lge befferer
unb grünblic'herer Schul» unb SSerufSbilbung bie

SRättner ju einer größer» geiftigen Igöljc fiel) empor
51t fchwingeu oermögen, wie bie grauen. Unb weiter
tonnen wir fagett, bah Wenn bie iBilbungSuntcw
fdfiebc gwifdfjett beibett ©efdjledjtern fallen, bie SJtnb»

cfjctt auf geiftigem ©ebiete baSfelbe leiften Werben,
wie bie SRämter. SRait betrachte bod) einmal bie

ftubirettbeu grauen. SEBir haben attS ihren (Reihen
bereit® feljr tüchtige Softoriuiten erhalten, unb wenn
wir itt güricl) noch feine weibliche (fkofefforitt für
gitriSfirubenj Ijaben, fo trägt baran nicht etwa baS

geiftige Itnocrmögen, baS Heinere ©etjirn ber grauen
bie Schulb, fonbern lebiglicf» baS ängftlicfjc (öebenfen
ber fompetenten Streife, grau Dr. Semfntt, bie toc»

fentlidh üon herüorragenbett (ßrofefforett ihrer euti»

nenten (Begabung wegen unterftü|t Würbe, hätte ihren
tpiaft auf baS SBürbigfte ausgefüllt, gür unS ift bie

grage ber (Befähigung ber grauen ;,ttm toiffenfdjaft»
liehen Stubium, fowie gur SlttSübttug wiffenfcEjaft»
lieber (Berufe läugft entfehieben. Sie grauen fittb
bafür ebenfo befähigt, wie bie SRätttter. SBir tonnten
gur llnterftütjung biefer Ueberjeugnttg noch auf aubere

Staaten, auf ©nglanb, Sinterifa, (Belgien u. f. w.
oerweifen, Wo baS Stubium ber grauen fich glätt=
gettb bewährt hot ; ittbefj fittb unfere oöigeit SluS=

führungen iooljl beweifenb genug.
SRit ber natürlichen geiftigen Ueberlegettheit ber

SRätttter ift es alfo im ©ruttbc genommen nichts. Stmt
wirb man ttttS ficher noch &en ©inWanb machen,
bah Wenn bie grauen bett SRännern nicht Oon Statur
attS geiftig nutergeorbnet wären, fie ja niemals itt
bie tiefe abhängige Stellung gelangt wären, bie fie
Oon jeljer itt ber gatnilie unb in ber ©efeUfdEjaft ein»

genommen hoben. — ©S ift nun allerbittgS richtig,
bah bie 916f)ängigfeit ber grauen fdjon itt alter geil
oorhonbett war.*) SBir Wiffett, bah bie grauen bei

bett ©ermanen, obwohl fie im Slflgemeinett Ijodjgc»
achtet waren, bod) baS §auS, bett öerb unb baS

gange gelb gu beforgett hotten, toic es gacititS näher
befcEjreibt. ®ie grau muhte mit bett Sinbent, ben

Schwachen unb Unfreien, bie SBirthfdjaft führen, fie
war gugleidh Sinberergieheritt unb ©rmiljreritt ber

gattgen gamilic. Sie hatte alfo eine riefige Slrbeits»

laft auf ihren Schultern. (Der SJÎann aber lag ber

gagb ob ober bent Kriege unb lebte mehr feilten
(Bergnügen, als wie ber Slrbeit.

©S hat nun aber eilte geit gegeben, unb fie ragt
gum SDÏjeil noch in bie hiftorifdfje hineilt, itt welcher
bie (Berhältniffe etwa umgefehrt lagen unb bie grau
itt ber gatnilie unb ©efellfdjaft SIClcS War, toätjreitb
ber SRatttt nur eilte gang untergeorbnete (Bebeutitug
hatte, gn biefer (pertobe, nennen wir fie bie Dow
gerutaitifdfe im Unterfdjiebe Oon ber germanifdjen
beS SRännerrechtS, War bie grau bie Ernährerin
ttttb ©rhalterin ber gatnilie, ber Stinber unb ^inbcS»
finber, beS gangen StamtneS, ber grau Waren alte

gantiliemituglieber unterfteflt, bie männlichen nicht
ntiuber, wie bie Weiblidjen. (Sie grau orbitete an, WaS

*) ©? fei hier nodj ermähnt, baß mau ftrifj fdjon früljer
iit ber Schweig mit ber grauenfrage hefdjäftigt Ijot. So
gibt e? eine fteine lefèirêwertlje Schrift: „®ie fRed)t?Oei»
hältniffe, ber ©influß unb bie Sitten ber grauen itt ben
(Stegenben, welche jefct ba? (Siebtet ber fdjmeigerifdjen ©ib»
genoffeufdjaft bitben", oon Sßrofeffor Dr. .peiurid) ßfdjer.
(Slarau, §. 3t. Sauerläiiber'? (Berlag 1870.)

getfjan werben muhte, fie überwies ihren Slttgeljö»

rügen bie exttgeluen SlrbeitSleiftitngen, ben SRännern

OorgugSWeife bie gagb, bett grauen bie innere, bic

gelb» unb höuSlidje SIrbeit. ®S gab in ber alten
gamilie feine Slhfonberung, leine fpegiede fjauS»
Ijaltung eingelner (BerWanbter; ber ©c£) W ieg erfoh tt,
Welcher itt'S ipattS tant ober in bie gamilie, würbe
ber garnilienmutter untertänig, feine U'inber ge»

Ijörten nicht tCjm, fonbern ber gamilie, richtiger ber

in berfelbett fjerrfchenben grau. Sie Bettung ber

gamilie unb beS Stammes lag immer in ben Dänben
einer grau; SJtänner Waren baöon auêgefd)loffen.
®ic eigenttjümticlje ©rfdjeinung, bah io ber SdjWeig
nur bie SRäbi^eu S'ittbcr heilen unb nicht auch bie

Knaben gletdjfallS, ift ein Ueberreft ber alten Seit
ber grauenherrfdjaft, bie fich fjentgutagc noch £>e'

allen (Bölfent in geWiffctt Einrichtungen bentlidj er»

feinten läfjt, in Slfrifa fogar noch häufig üorfommt.
gtniiter aber fittb bic grauenreiche, bettelt wir in
ber ©egeitWart begegnen, aeferbantreibenb.

SBic eS eine gett ber auSfcljlichlichen grauen»
herrfdjnft gab, fo Ijot es auch einen jjeitpunft ge=

geben, in welchem bie SRännerijerrfdjaft errichtet ttttb
bie grau attS ihrer beoorrechteteu Stellung itt bie

Sienftbarfcit beS SJcatntc» geriet!)- egortf. folgt.)

CSrifct in 55. gfjunt ©efitdje ift gerne entfhrodjeu
morbett. ®a§ ßSeioünfcfjte wirb gljuen bereft gugehen.

grau <£•. in §. ghrew 2Bunjd)e gemäft folgen
hier bie gweite, britte unb bierte Strophe be§ im geuilte»
ton eifcfjtenenen Siebes „SSteneli am 2Jf)uiterfee" :

2. Unb fife i näher gitmem gite,
Unb wott eS Bihlt gärtli tljue.
So roelji't'S mit Strm unb (Berne
Unb madjt eS ©fidjfli fuur unb füeh
Unb flieht unb tacfjt unb füfgget Iis :

Sich net, adj nei,
Old) net, ®tr fit 0 ©tue,
dich nei, Sir fit 0 ©ine

3. ®e fa»ni fjaït 0 fitfge»n=a
Unb bitte: Sdjäbti, fäg 0 ja,
So guet Wie»n»i meint'S Seine ;

®e ïuegt'S a (Bobe unb wirb rottj
Unb feit i finer ffergeSnotï) :

Sich nei sc.

4. Unb ninintdS be gar fanft i Sinn
Unb ïueg eS a fo manu, fo toarm,
®e fühlt c§, roie=n»iS meine;
StS .Çergli flopft üolt Seligfeit,
©S fpiett am gürtedjßanb unb feit:
(.'Ich uei >c.

.sjnt. §. in p.-&. SBir motten bic Sadfe gerne
nach Beften Kräften förbern, bod) bürfte itt ber grotfehen«
gett eine Stngeige in ttnferem (Blatte Oon guter SBirfung fein.

grau enteil. 23. in ®. ©S ift fetneSmegS fdjroer,
^chmttdfebern gu roafdjett unb gu färben. SBei|e gebern
meidjt matt 1

a Stunbc in lauwarmer Seifenbrühe ein
unb mäfdjt fie nadjher in einem gmeiiett, gut warmen
uitb fdjüuntenben Setfenbabe gang rein. ®ann roerbett
bie gebern in groei reinen, warmen SBaffern gefchtoenft
unb gefpült. ®arauf folgt ein gelfn SRinuten lang bauern»
be?, falte? SBafferbab, bem man auf eine grofje SBafd)»
frfjale eine SKefferfptjse Oott gut aufgelö?te? Kleefalg bei»

gibt. SSenn bie gebet fo böttig rein unb toeij) ift, fpült
matt fie uodjmal? itt fatfem SBaffer au? unb gieïjt fie
bttref) ein falte? (Blaumaffer, worauf fie 5—6 mal burrf)
itngef'oihte, aufgelöste Stärfe gegogett wirb. (Blatt in ein
reine?, Weiße? ®udj gelegt, britdt man bie gebet gut au?,
ftreiebt bie gähnen mit Ben gingern über bett Kiel, ba
mit fie Wieber lofe werben, unb reibt bic gebet itt iroefe»

nent Kartoffelmehl wieber auf. Sen (Reft bec Stärfe unb
be? Kartoffelmehls fdjtage unb. fdjüttle matt am heißen
Öfen mittefft einer gewöhnlichen (Bitrfte heran? unb hänge
bie gebet nachher itt bic SBärmc ober att bie Suft, bamit
fie üottftäubig troefnet, um fdjließftd) geträufelt gu werben.

@efuuM)citêregcI> Unreiner, fcfflecbter guftanb be?
(Blute? hat feine Hrfacfje in funttionetter Störung ber S5er»

battung?organe, Seher unb Stieren unb ift bie Urfadje bon
Sfropheln, §autau?fd)Iag, Schwären unb allgemeiner
Sd)Wäd)e.

(Behuf? SJornaljme einer grünblidjen Steinigung be?
(Blute? unb gut (Befeitigung oben ermähnter guftänbe Be»

bieite man ft^ Warner's Safe Cure, welche? SRitîel einen
giinftigen ©rfolg nie Oerfehlt.

gu begiehen à gr. 5. — bie glafdje oon : SIbler»

Stpotljefe, St, ©allen : StpotI)e!er g. ©. (Rothenhäu?Ier,
Dtorféach; ©ngel»9lpothefe ant (Bäumtein, (Bafel: Slpotfjefe
gum Klopfer, Schaffljaufen ; Sonnen » Slpotfjefe, güridj :

älpothefer §. Sanner, (Bern: Otpotheter g. Stund,
Sugent: Slpothefer ©oegg, ©enf, 18 ©orratcrie; Sipo»

tljefer ©. (Richter, Kreuglingen (Kt. Shurgatt). [305

Sltepnlität in Sranlienfdtten.
Dom ÄanionscfiemiltBi' aiiaCrjfîrf unit rein Befunden.

Veltliner, alter, per gtafdje gr. 2. — frattfo
Bordeaux „ „ „ „ 2. 25 |

gegen
Malaga „ „ „ „ 2.25 [ kadj»
Tokayer „ „ „ „ 3. — J nähme

CogrrLsro, alter, gr. 3. 50 unb 5. —. [857

Slffortirte ffiiften oott 6, 12 unb 24 glafrfjen.

ÎTtfflttnpin milber, alter, rother Siroter," UIIJIUllHj à 65 (fl3. per Siter, frnttfu.
gäffer werben geliehen, Kunbenfäffer gereinigt

unb gefüllt franfo wieber gugeftellt. SRufter auf
SBunfd) franfo. Sticht fonbeuirenbe SBetne werben
gurüclgenommen. galjlung nad) 3 SRonaten ober
nach ©mpfang ber SBeiue unter Slbgug Oon 2°/0Sconto.

Stuftet*, Wltftättcn (§

Woll-Beige, Uni und Fantaisie,
I en. 1200 modernlïer îDelTius u. .fnifieiiàdôfffs. p.,Rief er

liefern gu gangen Kleibern, fowie in etngelnen KRetern
franfo.

(Berfenbung?hau? Sctfiitger & 3üfW)-
P. S. (Ocufter obiger, fowie aller anbern C.uali«

täten in grauen» unb (Eftännerftoffen gerne umgeljenb
franfo git ®ienften. [909 — 6

Englische Costiimstolfe reichste Auswahl.
Zürich, Centraihof. [140] JT. Speerri.

mabatt: 'iUimcxt&m Î "Mff'unb Montclftoffcit ï;at Begonnen unb bauert
nur furje Seit. SWufterlunb SScrfanbt franfo. Sfufjcrbem offcrireit
eine große $artf)ie |Itjken oon 3 Bt§ 7 SOîctcrit fcf;r Billig. ["125

KonfcftiüuS»S!Raga}ine Wormann Söhne, Safel.

Seiden ffoffe für fin [fit. ©efertldiaft

neuefte garben unb ®effin?, oon Fr.
10 his Fr. 15. — per (Meter, Oerfenben

meter» ttttb robenweife an gebevmann gu wirflichen
gabrtfpreifett. (KRufter franfo.

Setbenfioff»gabrif»Union «6—2

Adolf Griedel* & (Jie. in Zürich.
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SRr. 1034. — fg. S. in it. Weiterer, praftifdjer Sintt,
ber nidjt? weiß Oon Kopfhängeret; BeftimmtcS, fefte? SBefen,
aber wenig (Biegfamfeit unb SSeidjljett. Seicht Pcrfehett Sie
burd) ein borfdjnetteS, fdjarfe? SBort unb Sie haben nietjt
bie Seicfjtigfeit, )"id) in 9.Renfd)en unb (Berhältniffe rafd)
gu finbeu. Sehr wahr, aber nicht immer fehl' Oerträglidj :

meljr achtungSmcrther, braüer, al? fhmpathifdjer, auge»
nehmet ©haralter.

(Rr. 1035. — 28. A. §. (f>. gartfühlenb, guthergig,
aber bic Stimme ber (Bernunft befolgettb, unb wenn aud)
nicht genußfüd)tig, fo legen Sie bod) SBettfj auf äußere
®inge, auf einen gewiffeu ©omfort unb auf (Beftß. ®e?»
gleidheu fittb Sie nidfjt ohne Selbftfud)t unb perfönltdie
©iugenommenheit. ®od) befämpfen Sie ghre gehler unb
finb burdjau? nicht fdjroff, fonbern lieben?würbig unb
Ijoflid).

Rc. 1036. — f infame attt ©euferfec. Seicht erreg»
bare, etwa? ttngebulbige, morafifd) fehl' fenfible itnb baher
innerlich oft unruhige Statur, bie infolge äußeren ©egen»
bruefe? nid)t gu ber ihr eigeutfid) eittfprechenben ©ntwief»
hing gelangte unb fein Olnpafjungsoermögen Befißt. SRehr
tljeoretifch al? praftifd); wifeig, heiter, ibeal angelegt.

Str. 1037. — 2saofa. Siebt gierlichfeit unb (Re»

präfentang, etwa? eitel unb felbftbewußt, gefällt gerne
unb genießt ftoßmeife materielle greuben, ift aber fein
angelegt unb bennod) Beftimmt im SBollen. Sehr ein»

brudSfäfjig uttb manchmal eine? leibenfdjaftlichen ©tn»

pfinben? fähig, aber ftet? nach fefter äußerer .Spaltung
jtrebenb.

Str. 1038. — Apbia ant §ee. Söitt gerne bemerft
unb geliebt werben, ift lebhaft unb nid)t ohne (Begeifte»
rungèfâljigfeit, gutmüthig, treuljergig, offen, macht aber

gerne biel SBorte. (Borliebe für ®afelfreuben unb liber»

haupt nidjt befriebigt Pon Suft unb Siebe.

Str. 1039. — pevgvofe itt 5» Sein gebitbeter,
aber ein praftifdher unb recht gewanbter SRenfch; etwa?
mißtraitifd) unb in ©elbfaihen Porfidjtig, aber im ©angett

gu öberffächlidhteit geneigt. (Regiert gerne, weiß fich ou
wehren unb fattn nöthigenfatt? recht djicaniren. Seine
Seben?auffaffung ift eine Perftänbige, praftifche.

Str. 1040. — g. 2R« in it. gbeali?mu?, gartge»
fühl ttttb ®aft, lo?ge(ö?t Pon Sinnengettuß. Ueberatt

St. Gallen. Beilage zu Nr. 7 der Schweizer Frauen-Zeitung. Ist. Februar Z8YS

Zur Franenfrage in der Schweiz.
Von C. In be à

(Forschung.)

an iverfc übrigens nur einmal cinen Blick
in unsere schweizerischen Volksschulen uiil
gemeinsamer Bildung für beide Geschlechter
und schaue sich um, ob die männlichen

Schüler mit dem von Natur aus größeren Gehirn
denn auch mehr leisten, ein größeres Fassungsvermögen

als die weiblichen Schüler besitzen. Man
frage die Lehrer, und man wird hören, daß die

Mädchen meistenthcils das bessere Element in seiner
Schule bilden und zum mindesten ebenso viel leisten
wie die Knaben. Das Richtige wird Wohl sein, daß
es in beiden Geschlechtern gute und schlechte Schüler
gibt. Will man nicht annehmen, daß die Größe des

Gehirns erst im reifern Alter sich äußert, dann muß
man sagen, daß beide Geschlechter von Natur ans
geistig gleich veranlagt sind, daß in Folge besserer

und gründlicherer Schul- und Berufsbildung die

Männer zu einer größern geistigen Höhe sich empor
zu schwingen vermögen, wie die Frauen, lind weiter
können wir sagen, daß wenn die Bildnngsnntcr-
schiede zwischen beiden Geschlechtern fallen, die Mädchen

auf geistigem Gebiete dasselbe leisten werden,
wie die Männer. Man betrachte doch einmal die

stndirenden Frauen. Wir haben ans ihren Reihen
bereits sehr tüchtige Doktorinnen erhalten, und wenn
ivir in Zürich noch keine weibliche Professorin für
Jurisprudenz haben, so trägt daran nicht etlva das

geistige Unvermögen, das kleinere Gehirn der Frauen
die Schuld, sondern lediglich das ängstliche Bedenken
der kompetenten Kreise. Frau via Kempin, die

wesentlich von hervorragenden Professoren ihrer
eminenten Begabung wegen unterstützt wurde, hätte ihren
Platz auf das Würdigste ausgefüllt. Für uns ist die

Frage der Befähigung der Frauen zum wissenschaftlichen

Studium, sowie zur Ausübung wissenschaftlicher

Berufe längst entschieden. Die Frauen sind
dafür ebenso befähigt, wie die Männer. Wir könnten

zur Unterstützung dieser Ueberzeugung noch aus andere

Staaten, auf England, Amerika, Belgien u. s. w.
verweisen, wo das Studium der Frauen sich glänzend

bewährt hat; indeß sind unsere obigen
Ausführungen Wohl beweisend genug.

Mit der natürlichen geistigen Ueberlegenheit der
Männer ist cS also im Grunde genommen nichts. Nun
wird man uns sicher noch den Einwand machen,
daß wenn die Frauen den Männern nicht von Natur
ans geistig untergeordnet wären, sie ja niemals in
die tiefe abhängige Stellung gelangt wären, die sie

von jeher in der Familie und in der Gesellschaft

eingenommen haben. — Es ist nun allerdings richtig,
daß die Abhängigkeit der Frauen schon in alter Zeit
vorhanden warlli Wir wissen, daß die Frauen bei

den Germanen, obwohl sie im Allgemeinen hochgeachtet

waren, doch das Haus, den Herd und das

ganze Feld zu besorgen hatten, wie es Faeitns näher
beschreibt. Die Frau mußte mit den Kindern, den

Schwachen und Unfreien, die Wirthschaft führen, sie

war zugleich Kindererzieherin und Ernährerin der

ganzen Familie. Sie hatte also eine riesige Arbeitslast

auf ihren Schultern. Der Blaun aber lag der

Jagd ob oder dem Kriege und lebte mehr seinen

Bcrgnügen, als wie der Arbeit.
Es hat nun aber eine Zeit gegeben, und sie ragt

zum Theil noch in die historische hinein, in welcher
die Verhältnisse etwa umgekehrt lagen und die Frau
in der Familie und Gesellschaft Alles war, während
der Manu nur eine ganz untergeordnete Bedeutung
hatte. In dieser Periode, nennen Ivir sie die
vorgermanische im Unterschiede von der germanischen
des Männerrechts, war die Frau die Ernährerin
und Erhalterin der Familie, der Kinder und Kindeskinder,

des ganzen Stammes, der Frau waren alle
Familiemitnglieder unterstellt, die männlichen nicht
minder, wie die weiblichen. Die Frau ordnete an, was

P Es sei hier noch erwähnt, daß man sich schon früher
in der Schweiz mit der Franenfrage beschäftigt hat. So
gibt es eine kleine lesenswerthe Schrift: „Die Rechtsverhältnisse,

der Einfluß und die Sitten der Frauen in den
Gegenden, welche jetzt das Gebiet der schweizerischen
Eidgenossenschaft bilden", von Professor I)r. Heinrich Escher.
lSlarau, H. R. Sauerlnnder's Verlag 187b.)

gethan werden mußte, sie überwies ihren Angehörigen

die einzelnen Arbeitsleistungen, den Männern
vorzugsweise die Jagd, den Frauen die innere, die

Feld- und häusliche Arbeit. Es gab in der alten
Familie keine Absonderung, keine spezielle
Haushaltung einzelner Verwandter; der Schwiegersohn,
welcher iu's Hans kam oder in die Familie, wurde
der Familienmutter unterthänig, seine Kinder
gehörten nicht ihm, sondern der Familie, richtiger der

in derselben herrschenden Frau. Die Leitung der

Familie und des Stammes lag immer in den Händen
einer Frau; Männer waren davon ausgeschlossen.

Die eigenthümliche Erscheinung, daß in der Schweiz
nur die Mädchen Kinder heißen und nicht auch die

Knaben gleichfalls, ist ein Ueberrest der alten Zeit
der Frauenherrschaft, die sich heutzutage noch bei

allen Völkern in gewissen Einrichtungen deutlich
erkennen läßt, in Afrika sogar noch häusig vorkommt.

Immer aber sind die Franenreiche, denen wir in
der Gegenwart begegnen, ackerbautreibend.

Wie es eine Zeit der ausschließlichen Frauen-
Herrschaft gab, so hat es auch einen Zeitpunkt
gegeben, in welchem die Männerherrschaft errichtet und
die Frau ans ihrer bevorrechteten Stellung in die

Tienstbarkeit des Mannes gcrieth. -Forts, folgt.)

Elisa in W. Ihrem Gesuche ist gerne entsprochen
worden. Das Gewünschte wird Ihnen direkt zugehen.

Fran E. Zi.-I. in Z. Ihrem Wunsche gemäß folgen
hier die zweite, dritte und vierte Strophe des im Feuilleton

erschienenen Liedes „Vreneli am Thnnersce" :

2. Und sitz i näher zn-nem zue,
Und wott es bitzli zärtli thue.
So wehrt's mit Arm und Beine
Und macht es Gsichtli snur und süeß
Und flieht und lacht und süszget lis:
Ach nei, ach nei,
Ach nei, Dir sit o Eine,
Ach nei, Dir sit o Eine!

3. De fa-ni halt o süfzc-n-a
llnd bitte: Schätzli, säg o ja,
So guet wie-n-i meint's kleine;
De luegt's a Bode und wird roth
Und seit i finer Herzesnoth:
Ach nei ?e.

4. Und nimm-is de gar sanft i Arm
Und lueg es a so warm, so warm,
De fühlt es, wie-n-is meine;
Sis Herzli klopft voll Seligkeit,
Es spielt am Fllrtechband und seit:
Ach nei .'c.

Hrn. K. W. in I.-G. Wir wollen die Sache gerne
nach besten Kräften fördern, doch dürfte in der Zwischenzeit

eine Anzeige in unserem Blatte von guter Wirkung sein.

Frau Grnest. W. in L. Es ist keineswegs schwer,
^chmnckfedern zu waschen und zu färben. Weiße Federn
weicht man ' ^ Stunde in lauwarmer Seifenbrühe ein
und wäscht sie nachher in einem zweiten, gut warmen
und schäumenden Seifenbade ganz rein. Dann werden
die Federn in zwei reinen, warmen Wassern geschwenkt
und gespült. Darauf folgt ein zehn Minuten lang dauerndes,

kaltes Wasscrbad, dem man auf eine große Waschschale

eine Messerspitze voll gut aufgelöstes Kleesalz
beigibt. Wenn die Feder so völlig rein und weiß ist, spült
man sie nochmals in kaltem Wasser aus und zieht sie

durch ein kaltes Blauwasser, worauf sie 5—6 mal durch
ungekochte, aufgelöste Stärke gezogen wird. Glatt in ein
reines, weißes Tuch gelegt, drückt man die Feder gut aus,
streicht die Fahnen mit den Fingern über den Kiel, da
mit sie wieder lose werden, und reibt die Feder in trocke

nein Kartoffelmehl wieder auf. Den Rest der Stärke und
des Kartoffelmehls schlage und schüttle man am heißen
Öfen mittelst einer gewöhnlichen Bürste heraus und hänge
die Feder nachher in die Wärme oder an die Luft, damit
sie vollständig trocknet, um schließlich gekräuselt zu werden.

Gesttndheitsregel. Unreiner, schlechter Zustand des
Blutes hat seine Ursache in funktioneller Störung der Ver-
danungsorganc, Leber und Vieren und ist die Ursache von
Skropheln, Hantausschlag, Schwären und allgemeiner
Schwäche.

Behufs Bornahme einer gründlichen Reinigung des
Blutes und zur Beseitigung oben erwähnter Zustände
bediene man sich IVnrnsr's Lake Euro, welches Mittel einen
günstigen Erfolg nie verfehlt.

Zu beziehen à Fr. 8. — die Flasche von: Adler-
Apotheke, St, Gallen; Apotheker I. C. Rothenhäusler,
Rorschach: Engel-Apotheke am Bäumlein, Basel: Apotheke
zum Klopfer, Schaffhausen; Sonnen-Apotheke, Zürich:
Apotheker G. H. Tanner, Bern: Apotheker F. Brnnck,
Lnzern: Apotheker G. Goegg, Genf, 18 Corraterie;
Apotheker C. Richter, Kreuzlingen (Kl. Thurgan). j3V5

SpeMliM in Kraiàminen.
Vom àiàixànuker anachsiri imil rein befimà,

Vsltliiror, alter, per Flasche Fr. 2. — r franko
Voräoaux „ „ 2. 25) gegen
àlaxs. „ „ „ „ 2.23 I Nach-

„ „ 3. - f nähme

alter, Fr. 3. 30 und 3. —. j857

Assortirte Kisten von 3, 6, 12 und 24 Flaschen.

milder, alter, rother Tiroler,
vZIltflVìêil, à 63 Cts. per Liter, franko.

Fässer werden geliehen, Kundenfässer gereinigt
und gefüllt franko wieder zugestellt. Muster ans
Wunsch franko. Nicht konvenirende Weine werden
zurückgenommen. Zahlung nach 3 Monaten oder
nach Empfang der Weine unter Abzug von 2 Hg Sconto.

Adolf Küster, Altstättcn (8

Moll-KeiKS, îlni unâ ?ants.isie,
ca. 1M> nuàiàr àlliiis ». Farben à Osts, p.àier
liefern zu ganzen Kleidern, sowie in einzelnen Metern
franko.

Versendnngshaus Lettinger H Co., Zürich.
V. 3. Muster obiger, sowie aller andern Dualitäten

in Frauen- und Männerstoffen gerne umgehend
franko zu Diensten. imm —g

àxlià bàmtâ
Äiriolr, Eantrallrcck. s140j I

Rabatt-Ausverkauf "MvS
Dainenllleider- und Mantelstoffen hat begonnen und dauert
nur kurze Zeit. Muster^und Versandt franko. Außerdem offcriren
eine große Parthie Resten von 3 bis 7 Metern sehr billig. f125
KonfcktionS-Magazine Köüzre, Basel.

^ ZkusrnstoffofnrZalln.Eostllfrlfosi

teueste Farben und Dessins, von ?r.
^^^1. 16 bis IV. 15. — per Meter, versenden

meter- und robenwcise an Jedermann zu wirklichen
Fabrikpreisen. Muster franko.

Seidenstoff-Fabrik-llnion M—2

Zlloìt' lN-ieà- â (Te. in ià'ieli.

s! GWlMgWr onàîwi ì

Nr. 1034. — K. S. in A. Heiterer, praktischer Sinn,
der nichts weiß von Kopfhängerei: bestimmtes, festes Wesen,
aber wenig Biegsamkeit und Weichheit. Leicht verletzen Sie
durch ein vorschnelles, scharfes Wort und Me haben nicht
die Leichtigkeit, sich in Menschen und Verhältnisse rasch

zu finden. Sehr wahr, aber nicht immer sehr verträglich:
mehr achtungswerther, braver, als sympathischer,
angenehmer Charakter.

Nr. 1v3ö. — W. I. S. H. Zartfühlend, gutherzig,
aber die Stimme der Vernunft befolgend, und wenn auch
nicht genußsüchtig, so legen Sie doch Werth auf äußere
Dinge, ans einen gewissen Comfort und auf Besitz.
Desgleichen sind Sie nicht ohne Selbstsucht und persönliche
Eingenommenheit. Doch bekämpfen Sie Ihre Fehler und
sind durchaus nicht schroff, sondern liebenswürdig und
höflich.

Nr. 1036. — Kinsame om Genserlee. Leicht erregbare,

etwas ungeduldige, moralisch sehr sensible und daher
innerlich oft unruhige Natur, die infolge äußeren Gegendruckes

nicht zu der ihr eigentlich entsprechenden Entwicklung

gelangte und kein Anpassungsvermögen besitzt. Mehr
theoretisch als praktisch; witzig, heiter, ideal angelegt.

Nr. 1VZ7. — Waola. Liebt Zierlichkeit und
Repräsentanz, etwas eitel und selbstbewußt, gefällt gerne
und genießt stoßweise materielle Freuden, ist aber fein
angelegt und dennoch bestimmt im Wollen. Sehr
eindrucksfähig und manchmal eines leidenschaftlichen
Empfindens fähig, aber stets nach fester äußerer Haltung
strebend.

Nr. 1038. — Lydia am See. Will gerne bemerkt
und geliebt werden, ist lebhaft und nicht ohne
Begeisterungsfähigkeit, gutmüthig, treuherzig, offen, macht aber

gerne viel Worte. Vorliebe für Tafelfreuden und
überhaupt nicht befriedigt von Luft und Liebe.

Str. 1039. — Wergrose in A. Kein gebildeter,
aber ein praktischer und recht gewandter Mensch; etwas
mißtrauisch und in Geldsachen vorsichtig, aber im Ganzen

zu Oberflächlichkeit geneigt. Regiert gerne, weiß sich zu
wehren und kann nöihigenfalls recht chieanircn. seine
Lebensauffassung ist eine verständige, praktische.

Nr. 1040. — I- W. in K. Idealismus, Zartgefühl

und Takt, losgelöst von Sinnengenuß. Ueberall



StfjSiretjEr Jïraucn- 3 tilling — ®läfter für hen iiäuslirfjbn Erste

[fatten ©ie ba® ibeale SOtoment feft, füljlen fict) aber leidet
Berieft, gm Sterger feßr böfc, toenn and) nie grob, unb
fetjr leidjt fpt^ig, fcfjarf; entbehren bei- gälfigfeit, fidj in
SKenfdjen unb SSertjältniffe 511 fiitben.

9lr. 1041. — 2tlarfifta. ©fjarafterfeff, beftimmt,
fjeijj im Gcmpfinbcrt, aber manchmal fiifji a&meifenb. ©te
}d)lie6en ftd) niefit leidjt an, finb bann aber treu ttnb
berläffig unb biet tneidjer, ai® ©ie fcfjeinen rooßen. —
.gbealiâmuS oïjrte Ucberfpanntljeit.

9îr. 1042. — ^riöca itt 5(6. ©rufte ©elbfter^ietjung
unb irojj lebhafter Sßljantafie flare® Urtfjeit, SBeftintmt»

t)eit be® SBoUenä, auch ©igenfinn unb ein gerotffe® flu»
befümmertfeiu um bn§ ©erebe ber Seute; boct) babei ganj
berftänbige SebenSauffaffuttg.

9îr. 1043. — 3»tCic. 91(t unb mitbe, ficf) felbft be«

obacfltenb, itberfegenb unb borftcbtig. ©infadf, fdjtidft,
natürlich, nicht ungebufbig beut @cf)icffaf roiberftrebenb,
aber feine 3eic6en mitber Ergebung.

9fr. 1044. — 3oat®, ©ie finb feïfr ïjeiter, aber ber«
fcf)tuiegen, ja gerabeju jugefnüpft; foffert fid) rtid)t gerne
in bie Starten gucfen. ©efdjeibl unb ffug nefjnten ©ie
9Dtenfcben unb ®inge, iure fie finb. Sa® Ùrtljeil iff nidit

immer objeftib. Qctttm® 9Biberfpnid)3geift. Sïôrperfrâfte
gepflegt.

92r. 1045. — Speraitja. ©bmpattjifd), liebensroürbig,
fein angelegt, fid) felbft beberridjettb, a6er î)ie unb ba bod)
bie (fräf)tgfeit ju beigem fÇiiïjfen berrattjenb. 9fie für fange
traurig; aßen ©inffüffeit offen, rein meid)fid) im Qsmpfinben.
llngfeid) im ©puen, meljr unternebmen af® Boffenben;
gar nicf)t materiell, gerne mittbetlenb, aber nicht ftarf,
fouberu erregbar, innerlich unruhig. Eigentlich ju ^beali®«
mit® geneigt, aber mit 9t6ficht bem SBerftanbe Kaum
gebenb. jl!. JKTeper. ^Kagag.

ca. 180 verschiedene Qualitäten — direkt an Private — ohne Zwischenhändler: I339-1

von Fr. 1. 15 bis Fr. 21. 50 per IMeter portofrei in's Haus gebe fei't. HVExxster umgebend.
Cr« Bteitit©1b©Fg,'s Seidenstoff-Fabrik-Dépôt in Zürich«

Eine junge Tochter,
deutsch und französisch sprechend, im
Zimmerdienst gut bewandert, wünscht
Stelle als Zimmermädchen in ein besseres
Privat- oder Kurhaus. Eintritt nach
Belieben. [143

148] Ein Landwirtk sucht für sein 15-

jähriges, starkes Mädchen Stelle in einer
katholischen Familie, wo es als Stütze
einer tüchtigen Hausfrau die Haushaltung
gründlich erlernen könnte und zugleich in
den Handarbeiten nachgenommen würde.
Lohn wird nicht beansprucht.

Nähere Auskunft ertheilt J. Stehren-
berger, Chur.

Eine
von einem Genfer Geistlichen

empfohlene Dame wäre geneigt, eine
Dame nach dem Süden zu begleiten.

Sie würde auch französische Conversa-
tionsstunden ertheilen.

Offerten unter Hc 413 M an Haasen-
stein & Vogler, Montreux. [144

Gesucht auf 1. Mai
in ein Wäsche- und Stickereigeschäft
eine durchaus zuverlässige, intelligente
Tochter, welche Sprachtenntnisse
besitzt, Offerten nebst Gebaltsansprüchen
und Referenzen sub Chiffre E T D 150
sind an die Exp. d. Bl. zu adressiren. [150

Ein älteres Mädchen
aus guter Familie, das gut nähen und
flicken kann, sucht als Zimmermädchen
eine Stelle auf 1. März. [153

Gesucht :

Lehrtöchter in ein bestrenommirtes
Lingerie- und Aussteuergeschäft der
deutschen Schweiz. Pension im Hause.
Eintritt sofort oder auf Februar. Prima
Referenzen. — Offerten sub H 60 L an die
Expedition d. Bl. zu adressiren. [60

Gesucht.
Eine Tochter aus guter Familie, die

mit den Büreauarbeiten vertraut und im
Hauswesen geübt ist, wünscht auf
kommende Saison Stelle in einem Hotel oder
einer Pension als Buchhalterin oder als
Stütze der Hausfrau, in welchen Stellen
sie bereits schon tliätig war. — Gell.
Offerten sind unter Chiffre A Z 123 an
die Expedition d. Bl. zu richten. [123

Gesucht
möglichst für 1. März oder früher:
Bonne supérieure, Französin oder
gebildete Deutsche, gut französisch
sprechend, für zwei Kinder von 6 und
4 Jahren, sehr zuverlässig, mit Kindern
erfahren. — Hebung im Nähen und Aus-
hessern erwünscht. (MÙ377M) [128

Offerten mit Photographie,
Lebenslaufbeschreibung, Zeugniss-Abschriften und
Gehaltsansprüchen an Frau Universitätsprofessor

Dr. Hellwig, Erlangen.
Mari unincpht eine Tochter, die das
Muli WUllibill Nähen und die Hausgeschälte

versteht, in ein besseres Privathaus

zu placiren. — Geil. Offerten unter
Chiffre Cl F 131 an die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung". [131 -

Madame Barbier, maitresse liugère in
Neuenbürg, wünscht einige junge
Mädchenaufzunehmen. Dieselben könnten das
Weissnähen und die französische Sprache
erlernen. Pensionspreis sehr hillig. Gute
Referenzen stehen zu Diensten. [156

Pensionat Ray-Moserin FIEZ "bei G-randson.
Könnte Ende April oder Anfangs Mai wieder einige Töchter zur Erlernung

der französischen Sprache aufnehmen. — Gründlicher Unterricht, sorgfältige
Behandlung, Familienleben, moderirte Preise. (F 1455 Z)

Nähere Auskunft ertheilen auf Verlangen die Herren: Scbelling, Reallehrer,
St. Gallen; Weber, Gemeindeammann, Oberuzwyl (St. Gallen): Widmer, Baumeister,
Riesbach-Zürich; G. Britt-Hohl, Schulinspektor, Frauenfeld. [134

chür cBlut&rnie

von hoher cßedeutunq m
Schutzmarke.

für fcfyiuacfye u. fränfelnbe Sßerfonen, ittSfcefoufcere fürllaiiien frfnräd)!. <Sonfti=
tution ift roö fcefte Glittet jurÄräftigung u. SBicbertyeifteÜiutg ber ©ejuubtyeit

Eiseneognac Goiliez.
2)ie@utadjtenberfcerii$mtefteufßrofefforen,9lerjte 11.TOpotliefer, <"ou?ie ein Ißjafjrtgcr Of-rfoïq

beseitigen bie uttswetfcfljaffe, aufjcrovbcnfftdj öctfliräfttge ^Strfutitg gege.i Bleichsucht,
JSlutarmuth, Nervenschwäche, schlechte Verdauung, allgemeine Körpers< htväche,
Herzklopfen,JTebelkeit, Migräne etc. gurTräntticQe u. fciuuäcfyiidje tpcrionen, inSbef. ab r für
TPb TT TÏ7T ITT e*u crfrifd»eubc« unb ftäufenbeS Littel, ireicbeê beu Organismus
1 I rl. IVA Jjj 1\[ bcCcüt unb (Srfiranfutngcn ferne öeiff.

' Ist selbst dann leicht vai vertragen, wenn alSc anderen
MitteJ versag« n und greift die Zähne durchaus nicht an!

(£r Uiuröc feiner tiorjüglirtjcn Söirfiutflctt tuegett mit 7 (f.fjrcnbtjiiomen, 12 golbcncit tutb
filûerncu iölcbaiüen iireiSgefrSnt. £ai)rc 1889 in "^arte, ^öl'n unb (5ent einzig
yranttirt. Um t>or SüadjaQmuugeit gefdjiitjt tu fein, tjerlange ntatt ftet^ ouöbrüdil'iJ) ,,Ei«en-
cognac (ioSliez" beß atteiitigeit <5tfiuber§ Friedrich tadlBiex in Murten u. adjte auf obi.qe
©ebußutarfe „2 fßafmcn". Breis à Blasehe Fr. 2.50 unb Fr. 5. — @cbt àu Gaben in

m
#
m

aßen Stpot()cfcn unb ©rogueviett. [152 V
Stets grosses Lager

in Knaben-Anzügen und -Ueberziehern
für jede Saison und jedes Atter;

in Tricot- und Confirmanden-Anzügen.
Schöne Auswahl in Kleiderstoffen. —

O-. Fueter, Tuchhandlung,
158]- (H476Y) Marktgasse 38, Bern.

Eine Tochter,
beider Sprachen mächtig und der
Damenschneiderei kundig, wünscht auf Frühjahr

Stelle als erste Kammerjungfer oder
in ein Tuch-Geschäft. — Photographie
und Zeugnisse stehen auf Verlangen zu
Diensten. [133

Gefl. Offerten an die Expedition d. Bl.

Angenehmer Nebenerwerb
für Versicherungsagenten, Lehrer, Beamte,
Bureauangestellte und sonstige Personen
mit ausgedehnter Bekanntschaft.
Anfragen unter Ziffer 45 befördert die
Expedition dieses Blattes. [45

Avis aux parents!
Une première tailleuse, ménage sans

enfants, situé au centre d'une grande et
belle ville, prendrait au printemps des
jeunes lilies qui désirent avec le français
apprendre à fond l'état dans une année.

Leçons supplémentaires, avec cours de

coupe le dernier mois. Premiers patrons
à disposition. :— Vie de famille, Pension
assuré, Prix très-modérés.

Adresser les offres sous chiffres L F
132 au bureau du journal. [132

I^ausaJiîie
Fam illen-Pensionnat

gegründet 1878.

Mines, Steiner, Villa Mon Rêve,

Franz., Engl., Musik, Malen, Handarbeiten,

Haus mit Garten in sehr schöner
Lage. Engländerin im Hause. (H1159 L) [145

Für Eltern.
Herr Louis Chevalley, Gerichtsschreiber.

in St. Saphorin, nahe bei Vivis (Kt.
Waadt), nimmt noch eine junge Tochter
in Pension auf, welche die französische
Sprache erlernen möchte. Familienleben;
sorgfältige Erziehung und täglicher
Unterricht im Hause. Preis per Monat Fr. 50.
Referenzen stehen zu Diensten. (II211V) [146

Za verkaufen.
Ein gut eingerichtetes SSodisten-

Goschäft mit grosser Kundschaft ist
eingetretener Verhältnisse wegen billig
zu verkaufen. Die Verkäuferin würde
ihre Nachfolgerin noch bis gegen Ende
der Saison in's Geschäft einführen.

Gefl. Offerten beliebe man unter Chiffre
V A G 149 der Expedition dieses Blattes
einzureichen. [149

Priiratpension
in der Ceiltralscliweiz, seit 20 Jahren
mit Erfolg betrieben, ist sammt vollständigem

Inventar aus Gesundheitsrücksichten
sofort zu verkaufen. Kaufsbedingungen

günstig.
Gefl. Offerten unter Chiffre Q 566 an

die Annoncen-Expedition von Rudolf
Mosse in Zürich. (M 589c) [154

"Hone! une '30nne famille de la
Udiiib Suisse française on
recevrait en pension 2—3 jeunes filles. Vie
de famille assurée. Piano. Prix de pension

Fr. (100 par an. Nombreuses
références de parents d'anciennes pensionnaires.

Pour de plus amples renseignements

s'adresser àMessieurs J. Lanz,
Amtsrichter, Wiedlisbach (Berne); Rudin-Sand-
reuter, Pflstergasse 21, Bâte; Barnaud,
pasteur à Yverdon, ou directement à Madame
Fivaz-Rapp, 4 rue Casino, Yverdon. [122

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

iPiimtflGDioMesj
O Le Pensionnat Bawite à O

O Meuveville près Neuchâtel, o
g fondé en 1865, recommencera g
O ses cours en avril prochain. O

O Nombreuses références dans o
g toute la Suisse. (H 413 Y) [151 g
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Familien-Pensionat
in Orbe (Waadt).

Familienleben. — Unterricht in allen
Fächern. Franz. und engl. Sprache. Kla-
viei Unterricht und Zeichnen. Fr. 800 jährl.

Referenzen. Lausanne: Herr Bundes-
rieliter liläsi; Bern: Frau Bundesrath
Ruchonriet; Luchsingen (Glarus): Frau
Dr. Bläsi. Nähere Auskunft ertheilt
121] Mlle Ogiz in Orbe.

Ii Àerztlîch empfohlen! !j
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Hausmann's
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feinst weiss à —. 85,1. 50, 2.50
hellgelb à —. 45, —. 75, 1. 25
In Gelatine-Capseln sehr ange¬

nehm einzunehmen
per Schachtel à 50 Cts.

Lcbertliran
mit Modicumenten
(Fisen, Jodeisen, Malzextract)
gegen Blutarmut Ii, Skro-

phui ose etc. à Fr. 1. 50
empfiehlt, und versendet

Die Hecht-Apotheke
St. Gallen.

Goldene Médaille
Académie Nationale Paris 1890

Si

t)M-
E3

ür3
£>
ts
CD
m
&
î=î

SzS

m
ESS

CO
CO
CO

Schweizer Frauen-ZerMng — Blätter für den häuslichen Kreis

halten Sie das ideale Moment fest, fühlen sich aber leicht
verletzt. Im Aerger sehr böse, wenn auch nie grob, und
sehr leicht spitzig, scharf: entbehren der Fähigkeit, sich in
Menschen und Verhältnisse zu finden.

Nr. 1041. — Warlitla. Charakterfest, bestimmt,
heiß im Empfinden, aber manchmal kühl abweisend. Sie
schließen sich nicht leicht an, sind dann aber treu und
zuverlässig und viel weicher, als Sie scheinen wollen. —
Idealismus ohne Uebcrspanntheit.

Nr. 1042. — IKisca in Sch. Ernste Selbsterziehung
und trotz lebhafter Phantasie klares Urtheil, Bestimmt¬

heit des Wollcns, auch Eigensinn und ein gewisses Un-
bekümmertscin um das Gerede der Leute: doch dabei ganz
verständige Lebensauffassung.

Nr. 1043. — Julie. Alt und müde, sich selbst
beobachtend, überlegend und vorsichtig. Einfach, schlicht,
natürlich, nicht ungeduldig dem Schicksal widerstrebend,
aber keine Zeichen müder Ergebung.

Nr. 1044. — Jacus. Sie sind sehr heiter, aber
verschwiegen, ja geradezu zugeknüpft; lassen sich nicht gerne
in die Karten gucken. Gescheidt und klug nehmen Sie
Menschen und Dinge, wie sie sind. Das Urtheil ist nicht

immer objektiv. Etwas Widerspruchsgeist. Körperkräfte
gepflegt.

Nr. 1043. — Speranza. Sympathisch, liebenswürdig,
fein angelegt, sich selbst beherrschend, aber hie und da doch
die Fähigkeit zu heißem Fühlen verrathend. Nie für lange
traurig; allen Einflüssen offen, rein weichlich im Empfinden.
Ungleich im Spnen, mehr unternehmen als vollenden:
gar nicht materiell, gerne mittheilend, aber nicht stark,
sondern erregbar, innerlich unruhig. Eigentlich zu Idealismus

geneigt, aber mit Absicht dem Verstände Raum
gebend. L. Meyer. Wagaz.

ca. MO vsê-8eliiàns yualiiäten — eiiràt Nn — às àisànîàài': M" i

VON. I?I. I. 15 I?1'. LI. PXbutx)lll'OÍ in's ÜNNS! AOlÎOàl'i.. NINAsIlOnâ.

Kme junge loMen,
ckeutsob unck kran2ösisc,b spreebsnà, im
Aininerckisust gut bewandert, wünsobt
Ltells als 2immsrwäckvbkll in ein besseres
Drivât- ocksr Kurbaus. Kintritt naeb
Lelisbsn. s143

148s Kin Lanckwirtb suobt kür sein 15-
jäbrige.s. starkes liläckobsn Ltells in einer
katboliseben Kamille, wo es als Ltüt^s
einer tüobtigen Dauskrau ckis Dausbsltullg
grüllälivll krlsrllkll könnte unck 2ugleieb in
cken llanciardeitsn naebgsuommon würde.
Lobn wird niebt bsausprucbt.

Xäbsro .äuskunkt ertbeilt 1. Ztkbl'kll»
berg er, lîlmr.

—'ine von einem Denker Osistiicbsn
smpkoblens Dame wäre geneigt, eins
Dame llSkb Skill Sückkll 2U begleiten.

Lie würcks aueb kran^ösisebs Oonvsrsa-
tionsstunàen ertìrsilen.

Ollerten unter De 413 A an llaasea-
stkln à Vogisr, IVlontrsux. s144

Oösueki auf k. Mai
in sin IVäscbs- unà Ltioksreigesobäkt
eine ckurobaus Zuverlässige, intelligents
îkvbìkr, welebs Sprsvbkklllltllissk be-
sità Ollsrten nebst Osbaltsanspiüeben
unck Rsksrsimsn sub Obillrs K L D 150
sinck an ckie Kxp. ck. LI. 2U ackressiren. s150

um ältsres
ans guter Kamilie, ckas Zut n üben uiul
llieksn kann, suebt als ^immermäckebku
eins Ltslle auk 1. När^. s153

(R68lilà:
l-kdrtövdtkr in sin bsstrenommirtes

I-ivgsris- unà àssiêllêrgêseltW cker ckeut-

seilen Lebwsi?:. Lsnsion im Hause. Kin-
tritt sokort oàsr auk Ksbruar, Lriina 11s-

keren?en. — Otksrten sub D 60 L an ckis

Kxpeàition à. Ll. 2U aàressirsn. s60

iAssuàt.
Line 1'osbtsr aus guter Kamilis, ckis

mit cken Lürsauarbsiten vertraut unck im
Dauswessn geübt ist, wünsebt ank kam-
mencke Laison Ltells in einem Hotel ocksr

einer Lension als Luobbaltsrill ocksr als
Ztàs âsr Uanskrau, in wslebsn Ltellsn
sie bereits sobon tbätig war, — bietl.
Okkertsn sinck unter Obitkrs F X 123 an
ckis Kxpeàition ck. Ll. 2U riebtsn. s123

inögliobst kür 1. Räi 2 ockkr trüber:
ZgNvs suyerieurs, Kran^ösin ocksr

gebildete Deutsobe, gut kr an 2 ösis ob
sxreobenck, kür 2wsi Kinder von 6 unck

4ckabren, ssbr Zuverlässig, mit Kindern
erkabren. — L'ebuug im biäben unck Fus-
bessern srwünsebt, (5lä377iil) s128

Ollerten mit Lblckograpbis, Lebsnslauk-
bssebreibung, Tleugniss-äbsobrikten unck

dsbaltsansprncben au Uran l'oiversitäts-
xrokessor Or. Hs11v?iK, TlrlanALn.
Ugtl iiil!titbitk inns '1'oebtsr, ckie ckas

Màii VUUàbkli. à gis Lausge-
sebälto verstellt, in sin besseres Lrivat-
baus 2U plaeiren. — Kstl. Otterten unter
Lbitkrs 1! L 131 an ckie Lxpeckition cker

^Lobveir.er I-'rsusn-îîsitnng'. s131

Kackaius Larbisr, llisitrsssk lillgàrk in
blsusuburg, lvünsobt einiizs junge Näck-
eben aukxunebmsn. Dieselben kiurnten ckas

IVsissnäben unck ckis kran^ösi.solie Lpi aobe
erlernen. Lensionsxreis sebr billig, tèute
Lsteien^en stoben Z-.U Diensten. sl56

?«ZKSANIàK,î M,A.F--MTSS^
Könnte Kucke Kxril ocksr Knkangs lllai viecler killiAS Föviiisr 2ur Lrler-

nung cker kranxösisebsn Lxraobe auknebmen. — drünckliebsr Dntsrriebt, sorgkältige
Lebancklung, lkamilisnlsbsn, mockerirte Lreise. slk 1455 ll)

Kabers Kuskunkt ertbeilen auk Verlangen ckie Herren: LollkIIillg, lisallebrsr,
8i. Kaklkll; IVkder, klemeinckeammann, 01>sru?!vzll lLt. Lallen): Viàmsr, Laameistsr,
Riksbakb-^ürioli; K. Lriii-gobl, Lobulinsxektor, Lraukllkslâ. s134

G
Zeiiu^mai-ke.

für schwache u. kränkelnde Personen, insbesondere fürSt»»,»«;» schwächl. Constitution

ist ras beste Mittel zur Kräftigung u. Wiederherstellung der Gesundheit

LiskNLv^nae Lollies.
Die GutachtenderbernhmteftenProfessoren,Aerzte n.Apotheker, 'owie ein I6jäliriqer Grfola

bestätigen die unzweilcthafte, außcrordcnttich lieitürältige Wirkung aege.>

et,-. Fur kränkliche u. fct'wächliche Perionen, ins des. ab r für
7^ 1^1 à erfrischendes und stärkendes Mittel, welches den Organismus

L I lìl lietebt und Erkrankungen ferne hätt.

Er wurde seiner vorzüglichen Wirkungen wegen mit 7 Elircndiplomcn, 1Z goldenen und
silbernen Medaillen preisgeklönt. Im Jahre 1889 in H*aris, tzöl'n und <5>ent einzig
prämiirt. Um vor Nachahmungen geschügt in sein, verlange man stets ausdrücklich

O
G
G
G

allen Apotheken und Drogucrien. j152 ^
^'108868 IiüA'61'

ill LllllkiM-àMAkil tillà -HkktörZikIiki'ii
für zecle ZZison uncê älter;

in ?rÎL0t- unà (îMkrmnnàen-ànZ'ôn.
—— 711 ./v</eibb'd—
158s lL476 V) Ug.tR1o-üz8s 38, Neva.

Lins?0eNt6i-)
keicker Lpraobeu maobtiZ unà cker Damen-
sebneickersi kunckiZ, vvünsebt auk Ditib-
jabr Ltells als erste KammerjunAker ocksr

in ein Dueb-Lesebäkt. — LbotaArapbis
unà Zeugnisse sieben auk Verlangen 2U
Diensten. s133

Leti. Otkerten an ckis Kxpeckition ck. Ll.

lìîiKW.ZîlM6I' ?iâLllenMck
kür VêrêisbêimiMSZêiitsll, I,êbrsr, LsÄwtk,
NursauallZKStsIIts unck sonstiKS Lersunen
mit ausZeckebnter Lskanntsobakt. än-
krasien unter Xillsr 45 bskörcksrt ckie Kx-
g?sckition ckieses LIattss. s45

lìv!î^ îliix PKMàl
Kne première talllsnss, menace sans

enkants. situe au centre ck'une Zrsncke et
belle xîlls, prenclrait au printemps ckss

jeunes blies gul ckesiront avse lo kran<;.ais
apprenère à konck Lèdat ckans une anncke.

l.eeons supplémentaires, svee eours cke

eoupe le ckernior mois. Lrsmiers patrons
à ckispositian. ^— Vie cke kamills, Lensinn
assuré. Lrix très-mockêrês.

äilresser les oklrss sous ebillres 1. K
132 au bureau cku journal. s132

T'ÄlN.iÜSZI-^SOgisNZIK.t
MZrüncket 1878.

Villes. AeiUk, Vilîâ là Me.
?r»n2., Kngl., Klusik, Nalon, Llanckar-

beitsn, Laus mit Lartsn in sebr sebönsr
DaZe. KnZläuckerin im Dause. slllLS t) sliZ

Herr bauis tlbsvsllkzr, Lsriebtssebrei-
ber. in Zt. Zspbvrill, nabe bei Vivis sKt.
IVaackt), nimmt noob eins junge Noebtsr
in Lension auk, svslebe ckis kraimösisobo
Lpraobe erlernen möebte. Kamilisnleben;
sorgkältige Krsisbung unck täglieber Dn-
tsrriebt im Lause. Lreis per Nonat Dr. bî).
ktökeren^sn stellen xu Diensten. <MM) sl-ili

VBZ'KZAMLÄW»
Kin gut singeriebtetes Wkvclistsn-

Gksvliäkt mit grosser Kuncksebakt ist
eingetretener Verbältnisse vregen billig
xli verkauken. Die Vorkäuksrin vvürcks

ibre Laebkolgerin noob bis gegen Kncke
ckei' Laison in's Leseliäkt einkllbren.

Dell. Otkerten beliebe man unter Obikkre
V K O 149 >!vr Kxpockition ckieses Llattes
einxureiebvn. s149

in cker llklltrslsvbvrà, seit 20 ckakren
mit Lrkolg betrieben, ist sammt vollstän-
ckigsin Inventar aus Lesunckbsitsrüeksieb-
ten sokort 2ll vsrkauksu. Kauksbecking-
ungsn günstig.

Oell. Ollorton unter Obitkre O 366 an
ckie Fnnoneen-Kxpockition von kuckolk
Nossk in 2llrilîà. sàl 589e) si 54

une bonne kamills cke la
^FîÂ-1.1.^ Luisss kran^aiss on reee-
vrait en pension 2—-3 .jsllllvs tillkS. Vis
cke kamills assures. Liano. Lrix cke pen-
sian?r. <î00 par an. Kiombrvuses rets-
renees cke parents ck'aneisnnes pension-
nairss. Lour cke plus amples renseigne-
ments s'ackresseraVIossieurs 1. ban?, Kmts-
riebtsr, Mscklisbaek (Lerne): 3uck!n-8anö-
reuter, Lklstergasss 21, Kâlk; karnauck, pa-
stsur à Vvsrckon, ou ckireotsmsnt à àlackame

Livs?-Lspp, 4 rue Oasino, Vverckon. (122

cZOOScZOOOLQcZOeZOOLQOOOvcZOO

Sl'WiWNlÜ^UllliWllW.s
O Os Lsrlsiorliial Ns,llIîK à o
O ^ SU.VKVÎI1s x>vss UsuoLâtsI, xz

^ lonâs su 186S, vsooruiusussra ^
O ssL sours su avril prosLaiu. O

g IKorudrsusss rsksrsusss âaus xz

^ touts la Luisss. (L 413 V) s151 0
OO0O000cZQ0OOO0VOOVOOQîZcZîZ

in Grds szVllllât).
Lamilienlebeu. — Lnterriebt in allen

Läekern. Kran2. unck engl. Lpraobe. Kla-
vie: unts, riebt unck lleiebnsn. kr. LlllZjäbrl.

RkkkrkNZkll. Lausanne: Lerr Lunàos-
rielitsr Lläsi; Lern: Krau Lunckssratb
kî-uelionnot; Luebsingen (Olarus): Krau
Dr. Lläsi. Käbsro Kuskunkt ertbeilt
121s VKÌ2 in grbs.

îi ìs> Sitkic-Ii Sinpt'olilsn

cr>
«>

s^100

Uöäi^inlll-Olliriszk-

l wter kisàM
O

töiust Vskiss à —. 35,1. 50, 2. SV

bkllgslb ä —. 45, —. 75, 1. 25
In Kölatillk-Vapselll sebr ange-

nvbm eiu/.u>>ebmeii

psr Lkbsolliel ä 5ö Lts.

Iwhoi'îîìi oil
mit Nmiieiimmàn
(Kisen, ckockei^eu. àlalllextraei)
gegen Llutarmutd, Lkro-

pbulöee etc. à Kr. I. 5V

empbelllt uuil vsrsemlet

vis Hsàt-ch.xot1isks

^eaclêmis I^atiOkkale paiÜZ 1390

>Z'
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©dlltmipr ÄaitEtt-jEttung — Glättet für tien IjäuaüiljEn ßteiB

Bern Frühling entgegen
Und dräut der Winter noch so sehr — es muss doch. Frühling werden

147] Bald beginnt nun wieder die schöne Jahreszeit, wo die Blumen- und
Gartenfreunde wieder nach Herzenslust säen und pflanzen können. Nach strenger Kälte
tritt sogar oft plötzlich das schönste Frühlingswetter ein, wo man so gerne frühe
Carotten und Pois-verts (Krüh-Erbsen), Frük-Salat und Monat-Rettige, Früh-Kohl
und Früh-Kohlrabi, Sellerie und Lauch, Zwiebeln und Petersil säen möchte, um
sie möglichst früh zu haben. — Ja, man kann auch, sobald der Boden offen ist,
Spinat und Nüsslisalat, Schnittkohl und Schnitt-Mangold, Friih-Kabis und
Trotzkopf-Salat, Schwarzwurzeln und Zuckerwurzeln, Zucker-Erbsen und -Kefen nebst
etwas Früh-Salat und Monatrettig ill's Freie säen, weil diese alle weniger
empfindlich sind. Es ist daher gut, die Samen rechtzeitig zu bestellen.

Besonders auch viele Blumen sollten möglichst frühzeitig gesäet werden,
wenn man sie bald blühend haben möchte. (Ein Blumen-Sortiment von 12 Arten
in den prachtvollsten Farben senden wir zum Preis von 1 Fr. sammt genauer
Anleitung zur einfachen und richtigen Behandlung — franko in's Haus, 15 der
besten Sorten Gemüse in beliebiger Auswahl für 2 Fr. — ebenfalls sammt genauer
Anleitung (in neuer Auflage.) Wir können jetzt überhaupt besser und billiger
liefern als die Mehrzahl unserer ausländischen Konkurrenten und sogenannten
„Hoflieferanten", weil wir nicht, wie diese, uns mit allein Möglichen befassen,
sondern unsere ganze Kraft einzig nur allein unserer Spezialität zuwenden.

Wir verdanken dies vor Allem unsern lieben Mitschweizern, welche in ächt
patriotischer Weise auch einer einheimischen Samen-Gärtnerei die Existenz
ermöglichten durch gütigst zugewendete Bestellungen, verbunden mit Nachsicht und
Ermuthigungen aller Art. Ehre solchem Patriotismus!

Wir werden uns d'rum eifrigst bestreben, das grosse Zutrauen immer besser
zu verdienen und empfehlen uns auch fernerhin freundlichem Wohlwollen bestens.
Mit herzlichstem Dank!

Die Samen-Gärtnerei von M. Baechtold in Andelfingen (Zürich).
Alle unsere verehrten Abnehmer werden noch im Besitze unserer Verzeichnisse

sein, — welche stetsfoit Gültigkeit haben. Wir sind aber gerne bereit, an
jede uns gütigst mitgetheilte Adresse ein oder mehrere Verzeichnisse mit
Anleitungen sofort und franko zuzuwenden. Alles bisher Fehlende können wir nun
bestens ersetzen und bitten wir um gütige bezügliche Mittheilung.

Hochachtungsvollst! Obiger.

Fr. 2. 20

„ 2. 20

„ 2. 20
2. 201)

BSalaga oro fine, rothgolden, Fr. 1. 80, do. superior
Jerez fiixo (Sherry, Xeres) 1. 70, do. Amoroso
Oporto fino (Portwein) 1. 70, do. extra su]
Madeira fino 1. 70, do. superior
per ganze Flasche inch Packung, franco nach jeder schweizerischen Post
oder Bahnstation, in Kisten von 6 Flaschen an, versenden

Pfaltz & Hahn, Basel,
44] Siidwein-ïmport- und Versandt-Geschäft.
Agenten und Wiederverkäufer an allen Orten gegen hohe Provision gesucht.

Kuxist-Handarbeiten.
Broderien in weiss und buut, in Seide, Silber und Gold; Wollen- und

Leinenstickereien für Leih-, Tisch- und Bettwäsche, wie für häusliche Gegenstände unter
Garantie soignirter Ausführung, stylvoll und billigst. Application, Häckelarbeiten
und geklöppelte Spitzen. Fabrication von Smyrna-Web- und Knüpfarbeiten
(orientalische und persische Teppiche), als : Teppiche jeder Grösse, Vorleger aller Art,
Schemel, Kissen, Möbelbeziige und Streifen u. s. f. Für Smyrna Prima Material-
versandt und schriftlicher Unterricht nach bewährtester Methode, nicht theurer als
von auswärts. Eventuell Nachhüife und Besorgung des Scheerens. Grosser Sück-
musterverlag für alle Zwecke. •— Proben und Stickmuster franco gegen franco zur
Einsicht. Uebriger Versandt gegen Nachnahme. [58
——— Für St. Gallen: Dépôt bei Frau Allgöwer-Blaul, Marktgasse 1. —-

Diessenhofen. Babette Kisling.
Der a-lleixr äcürte Pfeffermtinzgeist ist

l'ALCOOL de MENTHE

Ist vorzüglich gegen Yerdauungsbescliwerden, Magen-, Herz- und
Kopfleiden etc. und in recht lieissem Brustthee eingenommen, wirkt, er
erstaunend gegen Schnupfen, Erkältungen, Grippe etc. 50jähriger
Erfolg und 53 Auszeichnungen, worunter 29 goldene Medaillen.
Fabrik in Lyon, cours d'Herbouville, 9. — Haus in Paris, 41, Rue Richer.

- Man verlange den Namen RtOQLÈS, —-
(H 725 X) Es werden ebenfalls verkauft [127

B* F F 1«' FKIStl B
" S» A 11, i,!•:\ von KIFQEÈS

Dr. med. Wildenmann's Flechtenmittel
von J nl. O. Neef,

bestehend aus Tliee und Salbe, heilt unfehlbar alle Arten von •

Flecliten und Haiitansschlägen

Der Thee befreit das Blut von sämmtlichen Unrcinigkeiten und die Salbe,
welche frei von allen metallischen und pflanzlichen Giften ist, beseitigt binnen
Kurzem die Hautausschläge vollständig. — Hunderte von Zeugnissen. — 3äW Nur
wenn mit obiger (gesetzlich) deponirtér Schutzmarke versehen, welche an Stelle
der früheren Fabrikmarke — weisses Kreuz im rotben Felde — gesetzt wurde,
ist das Präparat echt. Preis für ein Paquet Thee Fr. 1. 25, für einen Topf Salbe
Fr. 2. 50, zusammen Fr. 3. 75. (C H 4236) [744

Generaldépôt für die ganze Schweiz : Fueter'sehe Apotheke in Bern.
— Aecht zu haben in den Apotheken : Hausmann in St. Gallen, Rothenhäusler in
Rorschach, Hörler-Lobeck in Herisau, Baumgartner-Küne in Altstätten.

Fr. Hausmann
in St. Grallen

HecMapotheke — Sanitätsgeschäft

empfiehlt und versendet [102

Thermometer
in allen möglichen Sorten:

Kranken-Thermometer
(Fiebermesser) von Fr. 2. 50 an.

Maximal - Thermometer, mit
Prüfungsschein, von Fr. 3. 75 an.

Baäe-Thermometer von Fr. 1 an.
Zimmer- von Fr. 1 an.
Fenster- à Fr. 7. 50.
Reise- „ à Fr. 4. —.

Barometer

Täctaipsrnt DeJic-Mlrat
Campagne de la Combe près Rolle, Genfersee.

Gründliche Erlernung der französischen
und englischen Sprachen, Klavier, Malen.
Prachtvolle Lage. Schöne Aussicht auf
den Genfersee und die Alpen. Für
Prospekte und Referenzen sich beim
Direktor zu melden. (H 180 L) [33

Hervorragend schöne

Corsets s"
neuester Form u. solide, senden

bei Angabe der ungef.
Preisanlage, sowie der
Taillenweite (auf dem Kleide

gemessen) franko zur Auswahl [120

WOIilAM SÖHNE, EaSel. Kataloge

zu Fabrikpreisen von Fr. 15. — an.

Charakter-Beurtlieilung
nach der Handschrift

— Fr. 1. 10 — [124
$ Grapholog Müller, Oberstrass-Zürich, »

?<

m k g S l

Abführende Friiclit-Confitiiren für Kinder und Erwachsene.
Appetitlich, wirksam Bei Verstopfung, Kongestionen, Leberleiden, Ma-
Schacht. Fr. 1.10, einzeln 20 Cts.genbeschwerden, Hämorrhoiden,
in fast, allen Apotheken. Migräne ärztlich empfohlen.

Nur ächt, wenn von Apotheker C. Kanoldt Nachfolger in Gotha. [3

|

NUR AECHT
wenn jsderTopf den Namenszug u in blauer Farbe trägt. £ »=*

Von den vielen bis jetzt angepriesenen

(jesundheits-Corsets
haben sich einzig nur die

Gestrickten Gesundheits-Gorsets
von E. fv. lierbsclilcb in Romanshoni

als wirklich praktisch und gesundheitsgemäss bewährt.
Dieselben entsprechen allen von der Hygiene

gestellten Anforderungen und geben, wenn in der Weite
richtig gewählt, dem Körper eine schöne Taille und
festen Halt, ohne irgendwie beengend zu wirken.
Durch vorzügliche Façon und elegante
Ausführung unterscheiden sich

Herbsei'lieh's Gestrickte Gesundheits - Corsets
sehr vortheilhaft von allen anderen derartigen Fabrikaten : man achte deshalb auf
die Fabrikmarke. Zu haben in jeder hessern Corset-Handluug. [63

Lj^H'EUXIR. PULKR UM ZMMMsyd
~ tt PP. BÉ1IGTIB

DER ABTEI VON S O U L-A C
(Frankreich)

Dom Prior
2 goldne Medaillen : Bräisel 1880 — London 188l|

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

IRFUKDH f ^ arch den Prior
im Jahre S a Pierre B0DRSÀDB

« Der taeuliche Gebrauch des
Zabn-ElixirsderRR.PP.Benedictiner, j
in der Dosis von einigen Tropfen fl
im Glase Wasspr verhindert unda
heilt das Hohlwerden <ierZaehne,|
"welchen erweissenGlanzund Fes-«
tigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
e hält.

c Wir leisten also unseren
Levern einen thatsächlichen Dienst indem wir sieB
auf diese alte und praktische Praeparation auf F
merksam machen, wekhe das beste Heilmittel and den
einzige Schatz fnr and gegen Z'bnleiden sind,
Bant gegründet 1807 rA191 061108, me Croii-de-Segiiejt

General-Aceat : OEUUiü BORDEAUX
Zu haben in allen guten Parfumeriegetchaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

DSZW IìMàlZMZ GMîZGZSM
147j Duld beginnt nun wieder die scköne .luliresxeit, wo die Dlumen- ntol Oui-ten-
trsunäs wieder nueb Derxenslust säen und ptiunxen können. Kueb strenger Kulte
tritt sogur ott plötx.lie,b dus sebönsto Kriiblingswetter ein, wo mun su gerne linbe
Lsrotisn und Kois-vsris sKrüb-blrbsen), Krüb-Lslsi und Nonst-Iîetiigk, Krüd-Kobl
und Krüb-Koblrsbi, Sellerie und lbuuvb, 2wisdslll und Kstsrsll süen möobte, um
sis miigliebst trüb XU buken. — du, mun kunn uueb, sobsld der Doden ntlen ist,
Lpinsi und Msslisslst, LebuittkobI und Lvbniii-Nsngold, Krüb-Kubis und?roie-
kopi-8slsi, Lobwurxwurxsln und 2llvkerwurxeln, 2uvksr-DrbLkll unä -Ksten nebst
etwus Krüll-Zslst unä Uoustrettig in's Kreio süen, weil diese nils weniger em-
pilndlleb sind. Ks ist dubsr gut, die Lumen reobtxsitig xu bestellen.

Desonders uueb viele IZIumsa sollten mögliebst trülissitig gesüet worden,
wenn men sie buld blübenä buben möeltte. sKin Llulllkll-Sortiment von 12 Krten
in äen pruobtvollsten Kurben senäen wir xum Kreis von l Kr. summt genuuer
Anleitung xur sintuebon unä riebtigsn Debundiung — trunko in's Laus, 15 äer
besten Zeiten Ksmiise in lisliebiger àuswubl tür 2 Kr. — ebentulls summt genuuer
Anleitung sin nouer àû»gs.) Wir können jetxt überbauet besser unä billiger
listern uls äie Nöbrxubl unserer uuslündisebsn Konkurrenten unä sagenunntsn
,Dotlietsrunten", weil wir niebt, wie (liess, uns mit ullem Nüglivben betussen,
sondern unsere gunxs Krutt einxlg nur ullsin unserer Lpexlulitüt xuwenden.

Wir verdunken dies vor Allein unsern lieben Nitsobweixern, rvslebe in üebt
putriotiseber 'Weise uuelr einer einbeimisebsn Lumsn-Oürtnsrei die Kxistenx er-
mögliobten durvb gütigst xugewendets Destsllungen, verbunden mit Xuebslebt und
Krmutbigungsn ullsr Krt. lllbre solebem Kutrlotismus!

Wir werden uns ä'rum eitrigst bestreben, dus grosse ^utruuen immer besser
xu verdienen unä smpksblsn uns uuob tsrnerbin trsunäliebem Woblwollen bestens.
lVlit berxliebstem Dunk!

Die Zsmsu-Ksrtnerei von LT. Asevdtolâ in llndsltillgsii (lürieb).
Vlls unsere verelirten Vbnobiner werden noob im lZesitxe unserer Vsrxsiob-

nisss sein, — welelts stetstoit Oültigkeit bubsn. Wir sind über gerne bereit, un
jede uns gütigst mitgetbeilte Adresse ein oder melirere Vsrxeiebnissv mit Kn-
leitungen sotort unä trunko xuxu°enäeu. Vlies kisber Meldende können wir nun
bestens srsstxen und bitten wir um gütige bexügliebo Nlttbsilung.

IKoebuebtungsvollst! Obiger.

Kr. 2. 20

„ 2.20
„ 2.20

2. 20

Ws.ls.gs, oro àv, rotligolàeii, ?i-. 1. 80, âo. superior
Ferss ào (^lierrx, Xerss) I. 70, âo. àoroso
Nsorto ào (kortivkin) 1. 70, âo. extrs 8u>

Nsâsirs Svo 1. 70, âo. superior
per gunxs ltlusobs inol. ?uekung, truneo nueb jeder sebweixerisebsn ?ost
oder ldubnstution, in Kisten von 6 Klusebsn un, versenden

â Kàiì)
44j KûÂwsà-lMxoî't- «nâ Vs?LÄ»ät-KssodÄ,kt.
Agenten und Wiedsrverküuksr un ullen Orten gegen bobs Provision gesuebt.

KMQKî°--LâQÂQ-âSMS».
Lroäsrieu in weiss und bunt, in Seide, Silber und Kold; Volleu- und l-siueu-

stieksreien tür I-eib-, 'bisob- und IZsttwüsebs, wie tllr büusliebe Osgsnstünds unter
Ouruntis soignirter Kuslubrung, stilvoll und billigst, àppliostiou, IlsoKelurbsitkll
unä geklöppelte Spitssu. Kubrieution von Lm^rnu-V/sb- und Kuüpkurbeitkll ljorien-
tulisebe unä xersisobe 'l'expiobe), uls ^ llepxielie jeder Krösss, Vorleger uller Krt,
Svbsiusl, Risssu, Köbslbesügs unä Streits» u. s. t. Kür Lmvrnu prime iVIsteriuI-
verssndt und sckriltliciisr tlnterriebi nuelr bewübrtester iVlstboäs, niebt tbsurer uls
von uuswürts. Kventusll i^iuobkûile unä össorgung des Scbsorens. Ornsser Stiok-
Illusterverlsg tür ulle Zwecke. — Kroben und Ltiekmuster truneo gegen truneo xur
Illinsiebt. blebrigsr Vsrsunät gegen bluebnubme. si>8

Kür St. KsllSll' Dépôt bei Krau .illgiiuei'-DIuuI, Nurktgusss 1. ---------
Die8senbofön.

I'^.Zb,«DO<I>Q. tl« lXlZDIX I'lirZD

M

Ist vorxüglieb gegen Vordu.uu»gsbosvln>'erden, ltuge»-. Ilerx- und
Xoptleideu ete. unä in reebt bsissem Drusttbss singsnonunen. wirkt er
erstuunend gegen Solluupkk», Ilrköltuugeu, Krippe ete. Svjübrigsr Kr-
kolg und ö3 Kusxsiebnungen, worunter 2g goldene lilsäuillsn.
Ksbrik iu bxou, eours d'üsrdouville, 9. — llsus in Ksris, 41, kue ktivber.

----- Nun vsrlungs den lVsinen ------

(D 725 X) Ks werden ebentulls verkuutt j127

Lr. mZâ. MûàsrlMMrà ^Isàtsàìtsl
von Fìîl. Li;«

bsstsbenä uus Dbee und Lulbe, beilt unteblbur ulle Xrton von.

Ili'llitoii mill àànMlàW
Der llld.es betreit dus Dlut von sümmtlieben Duroinigkeiten unä die Ls-lds,

welebs trei van ullen metullisolien unä ptlunxliebsn Oitten ist, beseitigt binnen
Knrxein die lZuutuusseblüge vvllstünäig. — Dunäerte von Zeugnissen. — Xnr
wsnn mit obiger (gosetxlieb) äeponirter Lcbutxmurke verseben, welebo un Stelle
äer trüberen Kubrikmurks — woisses Kreux im rotben Keläe — gesstxt wurde,
ist äus Drüpurut eelit. Dreis tür eiu Kuguet Dbes Kr. 1. 25, tür einen Dopt Lulbs
Kr. 2. 50, xusummen Kr. 3. 75. sO II 4236> j744

Osneruläepöt tür die gunxs Lebweix - ZKneter'svds àpotdelcs in Lerw.
— Keebt xu buken in den ripotbeken: lläusinunu in Lt. L-ullsn, üotbsllbülislsr in
Rorsibseb., Hörlsr-^ebssk in llsrisavt, Ls.llmgs.rtnsi'-Üürts in ^.ltstättsn.

Z' l°. Kau8MLlnn
In St. (ZiLtllSN.

ttkklltspvtliölik — kMtàZkàâkt
einpüvblt und versendet sltl2

?deriil2rasisr
in ullen inöglielien Lortsn-

Zürs.Aden-ll'derinoNieter sKie-
bermesser) von Pr. 2. 50 un.

Nls.xii»a.l - lllderwoiiieter, mit
lbütungsseliein, von Pr. 3. 75 un.

Sa.âs-I'derlnvllìstsr von Pr. t un.
2il»mor- von Pr. t un.
Neuster- ü Pr. 7. 50.
Nsise- ü Pr. 4. —.

Lsroilistsr

1îlàskM««ml leàMerzi
kMpMê àê K kombs près kollê, kàsee.

Ilründlieln! Kriernung der trunxöslsobsn
und engli.sobsn Lpruebsn, Kluvisr, lVlsIsn.
Kruobtvolle Duge. Lckone .Vussiobt uuk
den Oentorsse und die KIpen. Kür Kro-
spekte und Rstsrsnxen sieb beim Di-
rsktor xu melden. (Il 1L0 I.) jjF3

Dsrvorrugend soböne

Oorsets
neuester Korm n. solide, sen-
den bei Wrgubs der ungsk.
Kreisunlugs, sowie der Duil-
lsnweits iuutdem Kleide ge-

inessen) trunko xur Xuswulil jl20
Ü-Ml.

xu Kubrikpreisen von Pr. 15. — uu.

kligl-skter-kkintlikilunZ
naod äs? Nsirclscidritb

— Kr. 1. 10 — ^124
G ktâMIgZ Aiiller, öbttstl-iss^iisieli. »

U àV^ F / s

für Xinäm- unà Lk'^vîìeû^en^.

^ppstitliob. wirk sum! Dei Kongestionen. Dsberloiden, Nu-
Sekuckt. Pr. 1.10. oinxeln 20 gonbesebwsrdsn, Klümorrboidsn,
in tost nlien ^poiiieken. Nigrüne ürxtlieb emptoblen.

Xur liebt, wenn von Kpotbeker <z. Xnnoidt ülsektoigsr in Ootbu. Ij3

èmà à

WM äeSß-ß?
weiln ^sciöplopf à kjlâmsns2ug ^ in biZuspfZpbs fpägs.

Von den vielen bis jetxt Angepriesenen

— AeKunäsitZ-Aorssts ^buken sieb einxig nur die

V» k. li. in àNiìMîwI'Iì
uls wirklieb praktisob und gesnndbeitsgemüss bswübrt.

Dieselben entsprecben ullen von der üzrZ'isns gs-
stellten Kntordernngen und geben, wenn in dot- Weite
rlcbtlg gewüblt, dem Körper eine svdöss 1Zls.llle und
kssteir As.lt, alins irgendwie beengend xu wirken.
Dureb vor2ÜKliodg Aaoori. und sleKsirts
kiidrurtK unterscbeiden sielt

sobr vortbeilliult voit ullen Uttderen (lerurtigon Kubrikuten: MAN ucbte desbulk uut
dls ?s.drldmsrds. bubsn in jsäsr bessern vorsst-llundlnug. jK3

îM-euni». PUiwI llüll Xltwii^z^I' U??. ««»l!i
Oorri ?r1or

^ AokàtS kà«j j88S — tZ8^ß

MMV ß «iei?i>io?

iw ^drs I ^ ?ierrs kljU^IZK

?zdll-LIiiir8ôSfkk??.Longàt!^

o dàU.

auf <1i«'8k site rimi prnìcìiscke ?i-nesl.iriltion auf >
mer!<8àm Mâciien. vsl^ds à beste LsilllMt-oì llllâ äöis
siüzigv 8cdot7 löi- llüll yeyen ?'dlllôià stllö.
käu» xissrS.Klst tîS7 IS S 10Sât<Z8. rus cà-<ie-5sevei1
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Gebrüder Hug, Zürich
Musikalien- u, Instrumentenhandlung. Abonnements.

Pianinos
von solidestem Bau
in Eisenrahmen,
gut stimmhaltig,

mit schönem,
ki'äftigem Ton,

von 600 Fr. an,

Harmoniums
für Schule, Kirche und Haus,

von 125 Fr. an.
—— Preislisten auf Wunsch. —

Kauf- Tausch - Wiethe - Abzahlung.
Gebrauchte Pianinos und Flügel zu

sehr wohlfeilen Preisen.
Lehrer und Anstalten

gemessen besondere Yortheile. [782
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Gî-oldene Médaille

m

angenehm, belebend, stärkend,
nervenberuhigend à 1.50u. 2.50

Tonische Essenz

bestes, billigstes und angenehmes

Haus- und Tischgetränk —
ein Liter kommt auf höchstens
20 Cts. zu stehen — ersetzt
Wein, Bier und Mineralwasser,
vorzügl. Mitte] gegen Bleichsucht,

Blutarmuth, und
Nervenschwäche, in Flaschen à 1. 50,

3. 50 und 6. 50. [101

wirkt erwärmend, belebend,
reinigend und abhärtend auf
die Haut und stärkend auf den
Haarwuchs, per Flasche à 1. 50

empfiehlt und versendet

C. Fr. Hausmann
Hecht-Apotheke St. Hallen.
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| Académie Nationale Paris 1800 |

Feine Flaschenweine:
Malaga, rothgolden und dunkel
Madère, Muscat, Marsala,
Siebenbürger weiss, Etna weiss
Tokayer und Lavaux,
Bordeaux und Burgunder,
Veltliner und Rheinweine.

— Spirituosen. —
Champagner und Asti.

Offene Tischweine :
Rothe und weisse

Tyroler-, Italiener- und Ungarweine.

Eug. Wolfer & Co.

Rorschach. [64

CHOCOLAT

ZÜRICH. [6
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Eine kleine Schrift über den Q|
HaarausM u. friîBitiiesErpauea
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [32

Schweizerische
Fachschule für Dainensclmeiderei und Lingerie

Schipfe 32 ZÜRICH Schipfe 32.

Jahres-Kurse
zur Erlernung der Bamenschneiderei und der Lingerie,

sowie zur Ausbildung als Zuschneiderinnen.

Spezial-Kurse
von kürzerer Datier

im Zuschneiden und Musterzeichnen für Schneiderinnen, im
Kieidermachen für den Hausgebrauch (Tages- und Abendkurse),

im Wäschezuschneiden für Weissnäherinnen und im Wäschenähen
(Hand- und Masehinennähen) für den Hausgebrauch.

Atelier
für Damen- und Kindergarderobe, für einzelne Lingerie-Gegenstiinde

und ganze Ausstattungen.
Der Jahreskurs 1891/92 beginnt am 4. Mai. Leber die nähern Bedingungen

zum Eintritt und die Dauer der einzelnen Kurse geben die Reglemente, welche
durch das Bureau bezogen werden können, nähern Aufschluss.

Schriftliche Anmeldungen mit Altersausweis sind spätestens Iiis 31. März an
das Bureau der Fachschule (Schipfe Nr. 32) zu richten, welches zur Ertheilung
weiterer Auskunft gerne bereit ist.

Der Präsident des leitenden Ausschusses :

141] (M 5756 z j C. Grob, Evziehungssekretär.

ist ein Podukt, aus den feinsten Qualitäten Kaifee zusammengestellt,
gehrannt, gemahlen, pur und gewissenhaft gemischt mit bester Cichorie.

Jede Hausfrau probire
Lindner's Complet-Kaffee
und man wird sich überzeugen, dass die Qualität vorzüglich, Preise massig
42] und die Einrichtung bequem sind. (M 5313 Z)

HCT" Kein lästiges Kaffee-Rösten und -Mahlen mehr.
Alles gepackt in hermetisch verschliessenden Dosen von 1/g, IQ und 1

ä Kilo.

Goldene Medaille
Académie nationale de France 1884

Goldene Medaille
Weltausstellung in Antwerpen 1885

Goldene Medaille
Intern. Ausstellung in Amsterdam 1887

Goldene Medaille mm
Weltausstellung in Paris 1889

Goldene Medaille t894

Intern. Ausstellung in Edinburg 1890.

izeri
der Industriegesellschaft Brugg

(neue öesellscliaft).
Diese Sicherheitszündhölzer neuester Fabrikation sind den besten Marken

schwedischer und deutscher Konvenienz ebenbürtig und im Preise billiger.
Mit Dezember 1890 gelangten solche als Flach- und Eckhölzer zum

Verkauf.
"

• (H 4213 Z) [873
En Détail : Bei den meisten Spez erei- und Cigarren-Handlungen.

Der Engros-Verkauf für die ganze Schweiz ist der Firma

Bürke «k in Zürich
übertragen; für die Kantone Appenzell, St. Gallen und Thurgau der Firma

Weber & Äldinger in St. Gallen.

Clemen JKu stein sa it «1 Heiserkeit.
PATE PECTORALE FORTIFIANTE

Pflege- und Erziehungsinstitut
von

J. Zuppluger
z, „Sonnenhügel" in Speicher.
726] Namentlich für Waisen, ebenso
für solche Kinder, die wegen
langwierigen körperlichen Leiden,
gestörter geistiger oder erzieherischer

Entwicklung, oder wegen
(Familienverhältnissen einer ganz
besondern Obhut und Pflege übergeben
werden sollten. — Massige Preise. —
Prospekte. — Referenzen.

Aerztliche Leitung:
Herr Dr. Zähner in Speieher.

Wer billig, rasch und schmerzlos

Hühneraugen, Warzen u. dergl.
entfernen will, versuche Schelling's

Corricid
über dessen erstaunliche Wirkung täglich

Dankschreiben einlaufen.
— Preis der Schachtel 00 (Its. ——

Zu beziehen durch den Erfinder

O. SchelSSng, Apotheker,
47] in Fleurier (Neuenburg).

« 9
«
«
«
a
s

Ausverkauf:
der

9
1

1 Winterfinken
und

»
9
9

[155 »

i Pantoffeln 1

5 mit Hautsollten, s
zu ganz reduzirten Preisen, leicht Î

und sehr warm haltend %
<C empfiehlt bestens 9
« Ii. Denkler, Zürich f
^ Sonnenquai 12 & Rennweg 58.

806] 1h allen Apotheken zu haben. (H 4950 J)

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

Paris 1889.
CHOCOLAT

SUCHABB 1
NEUCHATEL (SUISSE)

Phönix-Pommade

vor Kahlköpflgkeit etc. — Wer sich die natürliche
Bierde eines schönen Haares bis in das späteste Alter
erhalten will, gebrauche allein die Phönix-Poromade,
welche sich durch feinen Geruch wie Billigkeit vor
allen ähnlichen Fabrikaten auszeichnet.

Preis pro Büchse Fr. 1.25 unci Fr. 2 .50.
natürl. Locken zu erzielen.Titonius-Oel,

'»• Fr. 1.75 per Flacon.
• NViederverkäufer hohen Rabatt. »

General-Depôt :

Eduard Wirz, 66 Gartenstrasse, Basel.

für Haar- und Bartwuchs
von Professor H. E. Schneidereit,

nach Wissenschaft!.
Erfahrungen und
Beobachtungen aus
besten Präpaiaten
hergestellt. durch viele
Autoritäten
anerkannt, fördert unter
Garantie bei
und Herren, oh alt
oder jung, in k

Zeit einen
schönen

und schützt vo
Sehnonen

Schweizer Frauen-ZeMrug — Blätter für den häuslichen Kreis

Kebruà?' î'àg,
!îlusi>ig!is>i- u, iiistmmWtsntsnilliaiZ. i!il»nismg>ltz,

?iâiiiim
von soüclestomösu
in Llsenrabmen,
gut stinrmbsitig,

mit sebönem,
bräktigsm l'on,

von 600 ?!'. 511,

kni- Svhuie, Rirvhe nnà Rgus,
von 12Ü ?!'. an.

kreisiisten ank ^Vunsvb. ->»»»

Rguk- lause« - Mietks - ädüghluuK.
Ksbranebte kianinos nnà kiügsl

sein- tvobiksilon kreisen.
I-elirer nnà Vnstgiten Ze-

nisssen besouàsre Vortheile. Ì782
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ru

angonobm, bolobenà, stà-ksnà,
iiervsnberniiigenà à l. 50u. 2. 50

loàcke Lssêm
bestes. billigstes nnà angsneb-
Nles Usus- nnà Ilsc«gstränl< —
ein Intel- boinnlt ant böeiistens
2o t'ts. ün stellen — ersetzt
V/ein, Kiev nnà iVIinei-alwssser,
varxügi. Aittei gegen kleick-
sue«t, Llutai-mutk, nnà tlsi-ven-
soktvàclie, in klaseben à I. 50,

3. 50 nnti k. SO. )101

tvirbt erv-ârinenà, bslebenà,
reinigeiià nnà abbârtenà -tuk
àie «ant nnà starbenà ank à en
llaai-tvueiis, per kinsebe n I, 50

enlpüeiiii nnà veisenàet

L. ?r.
Ileelit-^ivtliâtz 8t. tîiillen.
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kà klà^elitlimiiiH:
lilglgAg, rotbgoiàsn nnà ànnieei
vlgâère, Mlusvàt, Mgrsglg,
Siehvubiir^er kvsiss, Rtng v-eiss
?olrgzser nnà I-g.vs.ux,
Rorâegux nnà RurAUuâsr,
Veltiiusr nnà Rheinweine.

r» ^ >îlil I < -II. —<!>:l>>!snnà
Oàne ^eli^eiue:

liatlte nnà vvsisss
Lxroler-, Italiener- nnà llngarveine.

H Lo.
I?.or-s<z1iîZ.à. )64

cttocc)l.ài

^ s tî i < i i. ^
Von Lennsrn bevorzugte Narbe.

Karantirt rein bei urässigstsn kreisen.

Lins bieine Lebrikt über àen

llWWNil.MMlWWMU
vsrssnàet ank Vnkragsn gratis nnà kranbo
àie Vsrkasserin kran kgroling kisoder,
3 Lonlsverà às klàpslsis, Kent. ^82

LLdvvsixskisàs

tìàînà kiir kàMeiiKliiîtiàtei «ml làMtit
Sckipke 32 I«» «»« I» Sckipks 32.

2nr UrisrnnnA- âer DZ.WSASvàQSÎàSI'Li nnâ âsr T.ÌQA'S?Ìe,
sowie sur àlTLdîlàûK à 2uLvàGiÂSVÌNI1krl.

.55Z? 6.L7L
V04Z iOÄUsr-

ûu ZUSvàEiÂKZZ. UNÄ NttStErsisiollNSIi Mr Lànsiâsrinitsn, irn
Z!IkÌàk?!ZZkl,LàEN Mr âsn ^N,USKSlzrZ.ULîl. i?SASS- unâ ^.ksnâ-
àurss), iru Wäsciis^usotineiliLN Mr Wsissnûhsànon unâ irn WäseliknälikN

Ilnuâ- unÄ hlasohiusnnüttsni Mr Äsn tlausAekrnuoii.

Mr vslnon- unâ XinÄerZerÄerolZS, Mr sin^sins I-inAsris-SoAsnstànÂs
UNÄ MNêlS iVuSStgttUNASN.

4>er àsin-esleurs 1.291.412 dezinnt sm 4. àisi. l'slwr àie nìiilvrn IZoàinKunMN
V.UIN Lintritt nnà àie Dauer àer einzelnen ivnrse geilen àie ilegieinente, lveieiie
ànreit àns Lnienn de/ogen veràsn ieünnen. nëitern Itntseiiinss.

Làlkìiiviie àmeiàllvgen mit Vitsrsnnstveis siuà spätestens his 31. Nàrêl Ml
àns ilni-enn àer kneitseiiuis sLoitipks kir. 32) xn rieitten. tveioitss ^nr Li-tlisiinng
lveiterei- .4nsi<nnkt gerno ilereit ist.

ver kràsjâkllt â«8 IkitMlen àssàses!
141) s4i ô75k i?i L. NroÄ, in-xiàtNM8à'<Mi-.

ist ein ?o«iuht, S.N8 àen feinsten (juglitäten ligitee êlnsgininengestellt,
geh rannt, gem-Mien, pur nnti genissenlutlt gviuisciit mit dester kioliorie.

.leäe Httiisfrmi ^rodii'6

lààvr's Lomplsì-Xàt'kss
nnà nlnn tvirà sieit niiei-^engsn. ànss àie (jneiitët vor^ngiioli. kreise »lässig
42) nnà àie Linrielàng he^nein sinà. (N 3318

DM" Rein lästiges RgSss-Röstvn nnâ -Dîghlen niedr.
Vlies gspneiet in iierinetiseit versciiiiessenàen kosen von kg. n„à ' 'z Xiio.

(voIlloilO Uotlîìillo
áegÂèruis us.tious.1s âs krsuss 1884

(volàenv Neàille
3Voltsusstslluug iu v.utwsrx>su 1886

(voIdviìO Uvdâilìv
lutsru. àsstelluuA iu -VunstsrÄgui 1887

<I-o1àeiie Nkâaillv (»l^osi)

WsItgusstsIluuZ iu karis 1883
(volcìvne Nvàillv css4

lutsru. V.ussts11uug iri HÄiukurg 1830.

mri
àer Inà8tàM86ll80li9lft

(12.S-UI.S cÂ-S^SlISOl^S-Fî).
kiess 8iei>eriteitsnûnàii<iÌ2Si- neuester kàiltntivn sinà àen dsstsu Narlcen

soiuvsàiseliei- nnà àentsciiei- Lonvenieniz kbendllrtig nnà iin kreise billiger.
Ait kexeiniler 189» Zeinngten soiciis nis klavll- nnà Lvkbëlssr ^nm

Vsiìsnk.
"

- 114 4213 7.) )873
kn vstsik Lei àen meisten Spss erei- nnà Vigarrsll-Hsllàngsll.

Der DnAi-08-Verlinut' kiìr Oie A-tii/t; 8vilkveiz ist àei ^iimg.

Iîiìi i<< in
üizsl-tinZen! stir àie Knntons VxxenssII, 8t. Hallen nnà Idurgau àei-kirinn

Weder A âlclînAer à Zt Osllen.

G-G^G« «»M Msî^GZ'àGît«
k-A7^ ^eiokîAl.e

?Ü6^- iiM L^ikdVKjMtiiì
von

«U. TUMMMs'«!"
7. ,,8oiilisiiìiiÌAôI" iu Lxsiolisi'.
726) ülllllentlieb tnr Waisen, ebenso
tur soieiie Liiiàsr, àie vegen lang-
uierigvn lcörperliobvn Heitlvu,
gestörter geistiger o«ier eruieber-
isvber kntwivklnng, oàsr v/egen l's-
milienverbältnisse» einer gnu/, be-
sonàeru Obbnt nnà kiiegs übergeben
-tveràev sollten. — Nässigs kreise. —
krospsbts. — kekerenv.en.

Verl5 tIieb s Leitung:
I/«, ?- ^Kà«z»- à ^peko/tvr.

4Ver Iliüig, rssob nnà sànvrslos
i^üknsi'augsn, Warben u. clergl.
entkernen kvili, versnebs LvIkvilinA-'s

über liessen erst-lnniioiie iVirbnng »ig-
iieii kniiiêseilrslben sininnksn.
— kreis tier 8obs.oi>tsi 63 <1ts. —

7n bslkisbsn ànreb àen Lrlinàvr
O. SedeMnA, ^)i0àok»t,

47) in klsurier slisnenblli-g).

« N
«
«
s»
41

Ä

àsvàcmk-
àer

>

Z

ß Wntstsinitkil
nllà

»
»
»

)lèè »

ß?aiitoàIii Z

5 414Î.î l !.-t n i >111(-n z
^ iln gain? reàêiirtsn kreisen, isieilt î
H Nllà sebr rvarin baitelià 5
L einxAsblt bestens ^
« /). /^< X/îi/< /, z
^ Sgllueiiizukî 12 à îî«ll«mz 38.

«vwWWVVìtìk! VWWVVDV

806) Azz âZ!«iî lì.x>Wîîzàsiz «Zî Sî>à«iî. (S 4350 à)

6o1às Usà3.i11en:
V^sàusàlIlliiA ^lltvsrpöit 1885.

188S.

0110001^.1?

SVOSÄ.SV Z
MIZ8L)

?Iiôriix-?0NiNiaàe

litanius-llk!,

Lliuaplj v/ir?, 66 CaàLttâS86i Ka8vì.
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